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Ernst-Scherbichler-Gedenk-Bewerb 

Am 21. Februar 
2026 fand der 
Ernst-
Scherbichler-
Gedenk-Bewerb 
der Feuerwehrju-
gend bei den 
Schiliften Feist-
ritzsattel statt. 

Bei diesem von 
Ernst Scherbich-
ler ins Leben 

gerufenen Rennen messen sich die Jugendmit-

glieder des Abschnitts Gloggnitz auf der Piste, 
um die Schnellsten unter ihnen zu küren. 

Und die Jugendlichen der FF Otterthal schlugen 
sich bei diesem Rennen mehr als beachtlich: Le-
onie Gruber gewann nicht nur in ihrer Klasse, sie 
zauberte vielmehr die schnellste Zeit aller am 
Start gestandenen Mädchen in den Schnee. 

Auch Lisa Leopold konnte einen Klassensieg 
heim nach Otterthal holen. Zusammen mit weite-
ren hervorragenden Leistungen ergab das den 
dritten Platz in der Teamwertung unter allen Ju-
gendgruppen . 

Feuerwehrkommando im Amt bestätigt 

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Otterthal standen die 
Neuwahlen des Feuerwehrkommandanten und 
des Stellvertreters auf der Tagesordnung. 
Entgegen ursprünglicher Meldungen stellte sich 
Michael Scherbichler wieder für diese Funktion 
zur Verfügung. Bei der Wahl wurde er schließ-
lich einstimmig zum Kommandant wiederge-
wählt. Ebenso einstimmig gewählt steht ihm 
Kevin Piribauer weiterhin als Stellvertreter zur 
Seite. Die beiden wurden von Bürgermeister 
Karl Mayerhofer vor der Mitgliederversammlung 
angelobt. 
Auch Gerhard Prix wurde vom "neuen" Kom-
mandanten wieder zum Leiter des Verwaltungs-
dienstes und somit ins Feuerwehrkommando 
bestellt. 
Des weiteren wurden bei dieser Versammlung 
die Katastrophenhilfsmedaillen für den Hoch-
wassereinsatz 2024 an die im Einsatz gestande-
nen Kameraden verteilt. Marie Riegler wurde in 
die Feuerwehrjugend aufgenommen, Dietmar 

Soyka und Lorenz Prix wurden befördert und 
letzterer als Feuerwehrmann des Jahres 2025 
ausgezeichnet. 
Abschnittsfeuerwehrkommandant Brandrat 

Thomas Rauch bedankte sich beim neuen/alten 

Kommando für die Bereitschaft weiterhin Verant-

wortung zu übernehmen und gratulierte allen 

beförderten und geehrten Mitgliedern der FF Ot-

terthal. 
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Volksschulpost - Neuigkeiten aus unserer Schule 

Vielfalt bewegt – Highlights aus den letzten Wo-
chen 
 
In den vergangenen Wochen war an unserer 
Volksschule wieder einiges los. Mitte Jänner fand 
die Schuleinschreibung für unsere zukünftigen 
Erstklässler:innen statt. Bei unseren regelmäßig 

stattfindenden Schulvormittagen können die 
Schulanfänger:innen bereits ein wenig Schulluft 
schnuppern. Durch Spiele und kleine Aufgaben 
werden wichtige Vorläuferfertigkeiten geübt und 
die Kinder gewinnen erste Eindrücke vom Schul-
alltag. 

Auch sportlich starteten wir 
ins neue Jahr. Ende Jänner 
ging es mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nach Kirchberg 
zum Hofwaldteich, wo die Schüler:innen beim 
Eislaufen ihr Können zeigen und gemeinsam viel 
Freude auf dem Eis erleben konnten. Mitte Feb-
ruar folgte der Skitag in der Wexl Arena. Dank 
der tatkräftigen Unterstützung vieler Eltern konn-
ten diese sportlichen Tage für die Kinder sicher 
und erfolgreich durchgeführt werden. 
Der Fasching durfte natürlich auch nicht fehlen. 
Gemeinsam mit Hans wurde ausgelassen gefei-
ert, getanzt und gelacht. In bunten Kostümen ver-
brachten die Kinder einen fröhlichen Vormittag, 
der für viel gute Stimmung im Schulhaus sorgte. 

Für die Schüler:innen der 3. und 4. Schulstufe 
stand außerdem ein Vortrag zum Thema „Safer 
Internet“ Anfang Februar am Programm. Dabei 
erfuhren die Kinder auf altersgerechte Weise, wie 
sie digitale Medien verantwortungsvoll nutzen 
und sich sicher im Internet bewegen können. 

Ein besonderes Anliegen unserer Schule ist ein 
gutes und respektvolles Miteinander. Deshalb 
finden regelmäßig gemeinschaftsfördernde Pro-
jekte und Aktivitäten statt. Workshops zur Klas-
sengemeinschaft – zuletzt in Zusammenarbeit mit 
JUBS Neunkirchen – unterstützen die Kinder da-
bei, Konflikte zu lösen, aufeinander Rücksicht zu 
nehmen und als Gruppe zusammenzuwachsen. 
Auch der Klassenrat sowie Schulversammlungen 
sind wichtige Bestandteile unseres Schulalltags. 
Dabei haben die Schüler:innen die Möglichkeit, 
ihre Anliegen, Ideen und Wünsche einzubringen 
und gemeinsam Lösungen zu finden. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Exkursion der 3. 
und 4. Schulstufe nach St. Pölten. Auf dem Pro-
gramm standen unter anderem der Besuch des 
Klangturms, des Landhauses sowie eines Muse-
ums und eine spannende Stadtführung, bei der 
die Kinder viel über die Landeshauptstadt erfah-
ren konnten. Für das Mittagessen wurden sie in 
der Mensa der HTL St. Pölten verköstigt. 

Abschließend möchten wir uns herzlich bei allen 
bedanken, die unser Schulleben unterstützen. 
Besonders danken wir den Eltern für die vielen 
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wertschätzenden und konstruktiven Gespräche, 

dem engagierten Elternverein, der Nachmittags-
betreuung, der Schulgemeinde sowie allen Part-
nern und Helfer:innen. Durch dieses gute Mitei-
nander können wir unseren Schüler:innen viele 
wertvolle Erfahrungen und schöne gemeinsame 
Erlebnisse ermöglichen. 

Herzliche Grüße aus der Volksschule Otterthal – 
wo sich Talente entfalten. 
 

 

& das Team der VS Otterthal 

Heuer findet 
wieder der  

 
 

statt. 

 
 
 
 
 

Termin: 11.  April 2026 
Zeit: 09.00 Uhr 
Treffpunkt: Gemeindeamt 
 
Anschließend gibt es für alle fleißigen Helfer eine Stärkung. 
Um zahlreiche Teilnahme bei dieser Aktion bittet  

 

Umweltgemeinderat Werner WINTER  

Bereits seit einigen Jahren hat es sich bewährt, 
dass sich die Senioren der Gemeinden Otterthal 
und Raach, inspiriert von der Weihnachtsfeier, zu 
einer gemeinsamen Faschingsfeier treffen. 
In diesem Jahr fand die Veranstaltung im Gast-
haus Rottensteiner statt, wo sich die Gäste bei 
fröhlicher Atmosphäre versammelten. Bürger-
meister Thomas Stranz und sein Kollege Bürger-
meister Karl Mayerhofer aus Otterthal begrüßten 
die Teilnehmer persönlich. 

Die Organisation des Nachmittags lag in den 

Händen der Seniorenbeauftragter aus Raach Ilse 

Dominik und Otterthal Bgm. Karl Mayerhofer, die 

ein abwechslungsreiches und unterhaltsames 

Programm auf die Beine 

gestellt hatten. Selbst-

verständlich durfte dabei 

der Spaß nicht zu kurz 

kommen. Ein besonde-

res Highlight war das 

gemeinsame Tanzver-

gnügen zu den be-

schwingten Klängen des 

Kaghofer-Angerler-Trios, 

bei dem alle Anwesen-

den eifrig das Tanzbein 

schwangen. 

Gemeinsame Faschingsfeier 
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Kindersilvester 

Auch zum Jahreswechsel von 2025 auf 2026 
lockte der Kindersilvester wieder zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher aus nah und fern 
nach Otterthal. Die vielen Silvester-
Mitmachstationen – sowohl neue als auch bereits 
bewährte – sorgten erneut für strahlende Kinder-
augen und beste Unterhaltung.  

Ein besonderes Highlight war die Tombola mit 
großartigen Preisen, die bei Jung und Alt für 
Spannung sorgte. Den krönenden Abschluss bil-

dete schließlich 
das Feuerwerk 
um 18.00 Uhr. 

Das vielfältige 
Angebot be-
geisterte je-

doch nicht 
nur die Kin-
der: Auch 
für die Eltern war bestens gesorgt. Bei Speis 
und Trank konnten sie die winterliche Atmo-
sphäre genießen und sich zwischendurch auf-
wärmen. Eine besondere Premiere feierte 
heuer die Schneebar, die trotz eisiger Tempe-
raturen ein echter Hingucker war. 

So wurde auch der diesjährige Kindersilvester 
zu einem rundum gelungenen Fest. Das 
Team der ÖVP Otterthal kann wieder stolz auf 

eine erfolgreiche Veranstaltung zurückbli-
cken.            

Eine liebgewonnene Tradition:  

Zum bereits 5. Mal lädt die SPÖ Otterthal zur 

Teilnahme am Laufen gegen Krebs ein. 

Im letzten Jahr konnten in Niederösterreich € 

160.109,- an Spenden gesammelt werden. 

Der Erlös geht an die Niederösterreichische 

Krebshilfe sowie an das Österreichische Rote 

Kreuz – Stammzellspende. 

Und weil Laufen hungrig macht: 

Beim gemütlichen Frühstück im Molzbachhof 

kann man danach wieder Kräfte tanken, plaudern 

und den Lauf entspannt ausklingen lassen. 

☕  

Anmeldung: 

www.laufengegenkrebs.at 

oder einfach den QR-Code 

scannen. 

 

Bei Fragen oder wenn Sie Hilfe bei der Anmel-

dung benötigen, steht GR Doris Swift gerne zur 

Verfügung. 

http://www.laufengegenkrebs.at
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Im Kindergarten Raach sind die Dinosaurier ein-
gezogen. Seit einigen Wochen begeistern sich 
die Kinder für alle Arten von Dinos- vom Lang-
hals bis zum T-Rex, vom Triceratops bis zum 
Stegosaurus. 

Mit Bewegungseinheiten zu den Gangarten und 
Verhaltensweisen der Dinos erfahren die Kinder 
spielerisch mehr über diese Tiere. Außerdem 
durften sie in die Rolle der Paläontologin/des Pa-
läontologen schlüpfen und verschiedene Fossi-
lien mit Pinseln vorsichtig ausgraben. So erleben 
die Kinder die spannende Vergangenheit. 

Auch mit didaktischen Spielen, wie Memory oder 
Würfelspielen, werden den Kindern Unterschiede 
und besondere Merkmale der Dinosaurier näher-
gebracht. Im Morgenkreis erarbeiten wir zudem 

Klanggeschichten mit Instrumenten, die zu den 
Bewegungen und Verhaltensweisen der Dino-
saurier passen. 

Besonders spannend war auch das Entdecken 
von Dinosaurier-Fußabdrücken. Gemeinsam be-
trachteten die Kinder die großen und kleinen 
Spuren und überlegten, zu welchem Dinosaurier 
sie gehören könnten. Dabei konnten sie verglei-
chen, wie unterschiedlich die Abdrücke ausse-
hen und wie sich die Dinosaurier wohl fortbewegt 
haben. 

Um das unterschiedliche Aussehen der Dinos zu 
entdecken, durften die Kinder ihre eigenen Dinos 
basteln. So entstanden viele kreative Kunstwerke 
und ganz unterschiedliche Variationen dieser 
längst ausgestorbenen Tiere. 

Neues aus dem 
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Auf der Loipe war der Bär los! 

Vor kurzem ging die Langlaufsaison 2025/26 zu 

Ende. Trotz wechselhafter Wetterbedingungen 

und nicht immer idealer Schneelage ist es uns 

gelungen, unsere Loipe fast durchgehend am Le-

ben zu halten. Entsprechend der Schneelage und 

im Sinne der Effizienz haben wir uns auf eine 

Kernloipe, die Nordic Arena, zurückgezogen und 

wieder ausgedehnt. Mit guten Ideen und Team-

geist schafften wir das eigentlich Unmögliche. Im 

Herbst gut platzierte Schneenetze zwangen den 

Wind uns den Schnee dort abzulegen, wo wir ihn 

brauchten. Mit Hilfe unserer Pistenfahrzeuge wur-

de der Schnee dann zusammengeschoben und 

danach immer wieder auf verschiedene Loipenab-

schnitte ausgebracht. Ein großer Dank muss an 

dieser Stelle unseren engagierten Pistengerätfah-

rern ausgesprochen werden. 

In Absprache mit dem erzbischöflichen Forstamt 

durften wir eine ganz besondere Loipe für Euch 

spuren. Direkt bei der Bärenlacke und vorbei am 

perfekten Fotopoint, dem geschnitzten Bären, ha-

ben wir die „Bärenloipe“ in den Schnee gespurt. 

Diese abwechslungsreiche und landschaftlich be-

sonders reizvolle Strecke führte zu purer Begeis-

terung und sehr 

viel positivem 

Feedback bei un-

seren Langlaufgäs-

ten. Dafür möchten 

wir uns ganz be-

sonders bei dem 

erzbischöflichen 

Forstamt bedan-

ken. 

 

Ein Mittelmeertief 

Mitte Februar mit 

viel Neuschnee, 

ermöglichte dann sogar das Öffnen des komplet-

ten Loipennetzes. 

 

In dieser Saison konnten endlich wieder viele 

Schulen aus der Region und sogar aus dem Wie-

ner Umland unser Angebot für ein Langlauftrai-

nung nutzen und dabei schöne Tage im Schnee 

verbringen. Damit leisten wir einen unglaublich 

wichtigen Beitrag für die Entwicklung unserer Kin-

der. 

Auch unser Skiverleih für Kinder wurde sehr gut 

angenommen. Der beliebte XCX Skills Park mit 

vielen Elementen wie Slalom, Bogenlauf, Wellen-

bahn, Schanze usw. wurde aktiviert und sorgte 

wieder für viel Freude nicht nur bei den Kindern. 

Im XCX Skills Park haben wir zudem eine neue 

„Leo“ Fotowand mit aufklappbarem Gesicht errich-

tet. 

 

Gut besucht waren auch unsere Shooting Day´s 

wo Kinder und Erwachsene echtes Biathlonfeeling 

mit unseren ungefährlichen Laserbiathlongeweh-

ren erleben konnten. Mit dem Loipenkaffee wur-

den dabei die Gäste mit heißem Kaffee und Tee 

versorgt. 

Ende Jänner besuchte uns auch ein Filmteam des 

Kurier TV und verbrachte einen ganzen Tag mit 

Filmaufnahmen auf unserer Loipe.  

 

Ein großer Dank gilt dem gesamten Team der 

Wechsel-Panoramaloipe, den Grundeigentümern 

und natürlich unseren unzähligen Langlaufgästen. 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf eine „bärige“ Lang-

laufsaison 2026/27, wer weiß was da noch alles 

kommen wird… 
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Immer wieder hört man den Vorwurf, Ge-

meinden würden schlecht wirtschaften. Man 

müsse eben besser sparen, effizienter arbeiten 

und unternehmerischer denken. Schließlich ge-

lingt es ja auch jedem privaten Betrieb, mit weni-

ger Einnahmen und gleichzeitig steigenden 

Pflichtabgaben problemlos auszukommen. 

Oder? 

Nehmen wir ein kleines Rechenbeispiel aus der 

kommunalen Realität. 

Die Gemeinde Otterthal mit einem Gesamt-

budget von rund eine Million Euro bekam aus 

den sogenannten Ertragsanteilen – also ihrem 

Anteil an den gemeinschaftlichen Bundessteuern 

– im Jahr 2025 um etwa 43.000 Euro weniger als 

noch 2022. Das ist schon einmal eine nette klei-

ne Herausforderung. Aber natürlich bleibt es 

nicht dabei. 

Gleichzeitig steigen nämlich auch die Pflichtum-

lagen. Die Sozialhilfeumlage erhöhte sich um 

17.000 Euro, die Umlage für die Krankenanstal-

ten um weitere 12.000 Euro. Zusammen also 

29.000 Euro mehr, die verpflichtend abgeführt 

werden müssen. 

Rechnen wir das kurz zusammen: 

 43.000 Euro weniger Einnahmen 

 29.000 Euro mehr Ausgaben 

Macht unterm Strich eine Verschlechterung von 

72.000 Euro. 

Bei einem Budget von rund 1.000.000 Euro ent-

spricht das immerhin über sieben Prozent des 

gesamten Haushalts. Und das ist noch bevor 

man überhaupt darüber spricht, dass zwischen 

2022 und 2025 die Preise kräftig gestiegen sind. 

Energie, Bauleistungen, Personal, Dienstleistun-

gen – alles wurde teurer. In vielen Bereichen 

liegt die Teuerung im zweistelligen Prozentbe-

reich. 

Das bedeutet: Während die Gemeinde real im-

mer weniger Geld zur Verfügung hat, wird gleich-

zeitig alles, was sie bezahlen muss, deutlich teu-

rer. 

Aber natürlich könnte man jetzt sagen: Man 

muss eben sparen. 

Vielleicht bei der Schneeräumung? Auch die 

Ortsbildpflege ließe sich sicher auf ein Minimum 

reduzieren. Und wer braucht schon einen Spiel-

platz, oder ein halbwegs ordentliches Gemeinde-

amt? 

Ganz zu schweigen von Investitionen. Neue Pro-

jekte sind ohnehin überschätzt. Kaputte Infra-

struktur entwickelt schließlich auch einen gewis-

sen historischen Charme. 

Kurz gesagt: Gemeinden könnten natürlich her-

vorragend wirtschaften – wenn sie weniger Um-

lagen zahlen müssten, mehr Einnahmen bekä-

men, sich die Preise nicht ständig erhöhen wür-

den und eine lebenswerte Heimatgemeinde nicht 

oberste Priorität hätte. 

Aber das wäre ja zu einfach. 

Warum Gemeinden einfach nicht wirtschaften können  

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN 

──────────────────────────── 
 

Montag bis Freitag  

durchgehend von 

07.30 – 18.00 Uhr 

Samstag  

07.30 – 12.00 Uhr 

St. Wolfgang  Apotheke    

   Markt 235     2880 Kirchberg/We. 
Tel: 02641/2470   |   www.wolfgangapotheke.at 
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Der Otterthaler Tobias Prix stellte sich diesen 

Jänner einer Herausforderung, die physisch aber 

auch psychisch alles von ihm abverlangte: er 

nahm an der Burgenland Extrem Tour teil, einem 

Marsch rund um den Neusiedlersee mit Start und 

Ziel in Oggau. 

Hier seine Eindrücke dieses Abenteuers: 

Am frühen Morgen begann eine außergewöhnliche 
Reise über 120 Kilometer. Die Stimmung beim Start 
war geprägt von Vorfreude, ein wenig Nervosität und 
vielen lachenden Gesichtern im Schein der Stirnlam-
pen. 
Die ersten Stunden verliefen trotz klirrender -7°C 
überraschend leicht. Schritt für Schritt fand sich ein 
Rhythmus, Gespräche, Podcasts und Musik ließen die 
Zeit beinahe vergessen. Doch im Laufe des Nachmit-
tags zeigte sich, dass diese Strecke weit mehr als 
nur ein langer Spaziergang ist. Der Körper wurde 
müder, die Energie ließ nach, und auch mental wurde 
die Herausforderung spürbar größer. Der Magen 
grummelte immer wieder und die Essensaufnahme 
wurde zunehmend mehr zur Überwindung. 
Besonders die langen, geraden Abschnitte in Ungarn 
forderten Durchhaltevermögen. Der Blick schweifte 
kilometerweit in die Ferne, ohne dass das Ziel näher 
zu rücken schien. In solchen Momenten kamen Zwei-
fel und die Frage "Warum mache ich das?" auf.  
Eine kurze Denkpause etwa zur Halbzeit brachte 
schließlich neue Kraft und den entscheidenden Ge-
danken: Aufgeben ist keine Option. Mit neuer Ent-
schlossenheit ging es weiter. 

Ein emotionaler Höhepunkt folgte bei Kilometer 80: In 
der Dunkelheit wartete das Begleitteam mit Verpfle-
gung, frischer Kleidung und vor allem viel Zuspruch. 
Diese Unterstützung gab neue Energie und Motivati-
on. 

Die letzten rund 40 Kilometer rund um den Neusied-
ler See stellten nochmals alles auf die Probe. Eisige 
Temperaturen und feuchter, dichter Nebel führte zu 
spiegelglatte Straßen machten jeden Schritt zur Her-
ausforderung. So ging es vorsichtig am Bankett ge-
hend oder im Stile eines klassischen Langläufers am 
Eis weiter Richtung Ziel. 
Nach knapp 22 Stunden wurde dieses schließlich 
greifbar. Mit neuen Kraftreserven und neuer Motiva-
tion konnten die letzten Kilometer sogar laufend zu-
rückgelegt werden. Der Zieleinlauf war geprägt von 
Erleichterung, Stolz und vielen Emotionen – ein Mo-
ment, der all die Strapazen der vergangenen Stun-
den in den Hintergrund treten ließ. 
Hinter dieser Leistung stehen nicht nur zahlreiche 
Trainingskilometer (unter anderem eine Wanderung 
vom Wiener Hauptbahnhof nach Hause nach Ottert-
hal), sondern auch die Unterstützung vieler Men-
schen. Ein aufrichtiger Dank gilt allen, die begleitet, 
motiviert und mitgefiebert haben. Am Ende zeigt sich: 
Solche Herausforderungen bewältigt man nie ganz 
allein. 

Leute aus dem Dorf - Burgenland Extrem 

Sogar Plakate mit Anfeuerung waren vorbereitet! 
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Im feierlichen Rahmen der „Tut gut!“-
Regionalgala in Brunn am Gebirge wurde der 
Gemeinde Otterthal die Bronzene Plakette verlie-
hen. Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen 
von Gesundheitsförderung, Prävention und nach-
haltigem Engagement für mehr Lebensqualität in 
der Region. 

Das Programm „Tut gut!“ des Landes Niederös-
terreich unterstützt seit vielen Jahren Gemeinden 
dabei, gesundheitsfördernde Maßnahmen umzu-
setzen und langfristig in den Alltag der Bevölke-
rung zu integrieren. Die Auszeichnung mit der 
Bronzenen Plakette würdigt dabei insbesondere 
die Gesundheitsarbeit und die Umsetzung nach-
haltiger Projekte in der Gemeinde. 

Im Rahmen der Gala wurden Vertreterinnen und 
Vertreter der ausgezeichneten Gemeinden zu 
einem Foto gebeten, wo ihnen die Plakette offizi-
ell überreicht wurde. Moderatorin an diesem 
Abend war, auch schon wie in den letzten Jah-
ren, Christa Kummer. In den Ansprachen wurde 
die Bedeutung regionaler Gesundheitsinitiativen 
hervorgehoben. Besonders betont wurde, dass 
Gesundheitsförderung dann am wirkungsvollsten 

ist, wenn sie direkt vor Ort – in Gemeinden, Ver-
einen und Bildungseinrichtungen – gelebt wird. 

Ein besonderes Highlight war Österreichs be-
kanntester Mentalexperte Manuel Horeth. Mit 
Humor, Entertainment und faszinierenden Mit-
mach-Experimenten bot er den Gästen ein mit-
reißendes Erlebnis. 

Die Plakette wurde den Vertreterinnen aus Ot-
terthal von Landesrat Anton Kasser und „Tut 
gut!“-Geschäftsführer Erwin Zeiler überreicht. 

„Tut gut!“ - Plakette bei Regionalgala 
in Brunn am Gebirge verliehen 

KRAUTSUPPE 

Mit dieser Suppe tun Sie Ihrem Körper sehr 

viel Gutes. 

Zutaten       

  
0,5 Stk.   Weißkraut 

3  Stk.   Zwiebel 

4  Stk.   Tomaten 

2 Stk.   Paprika 

2 Stk.   Karotten 

1 Stk.   Sellerie 

1,5 l        Gemüsesuppe 

1 Prise   Pfeffer 

1 TL       Curry 

1 Bund   Petersilie 

 

Zubereitung: 

 

Zuerst das Kraut putzen, den Strunk ent-

fernen, fein schneiden, gut waschen und 

abtropfen lassen. 

Danach die Zwiebeln schälen und klein 

schneiden. 

Weiters Tomaten, Paprika, Karotten und 

Sellerie putzen bzw. waschen und in Stü-

cke schneiden 

Dann das Kraut, Zwiebeln, Tomaten, Pap-

rika, Karotten und Sellerie in einen Topf 

geben, mit der Gemüsesuppe aufgießen 

und das Gemüse ca. 15-20 Minuten weich 

kochen. Mit Pfeffer und Curry abschme-

cken. 

Kurz vor dem 

Servieren die 

Petersilie wa-

schen, trock-

nen schüt-

teln, fein ha-

cken und in 

die Suppe ge-

ben.  

 

Viel Spaß beim Nachkochen. 

Rezept Gesunde Gemeinde 

MS-Fototeam | Martin Mathes 
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SCHLAFGESUNDHEIT 
 

Mit Elisabeth Handler – BM-Analytikerin im Schlaflabor Oberpullendorf 

 

2880 Otterthal 31 
 

 
Was erwartet dich? 

Aufklärung über die Schlafgesundheit 
Tipps für einen optimalen Schlaf 
Erläuterung von verschiedenen Schlafstörungen 
Auswirkungen von Schlafkrankheiten 


